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Schulabgänger und Studenten, die Lust auf Leistung
haben, Lebensfreude, Zuverlässigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein mitbringen, haben bei uns die Chance, ihren
Wunschberuf zu erlernen. Wir bilden in sechs kaufmänni-
schen und fünf gewerblich-technischen Berufen aus.

Die Ansprechpartnerin für Praktika
und Ausbildungsplätze:

Gudrun Schäfer Berentzen-Gruppe AG

Telefon: 0 59 61 / 502-307 Ritterstraße 7

E-Mail: schaefer@berentzen.de 49740 Haselünne

www.berentzen-gruppe.de

Berufsperspektiven
in der Welt der feinen Getränke

In rund 50 Ländern der Erde genießen Menschen die
Spirituosen aus dem Hause Berentzen. Wir produzieren
bekannte Markenspirituosen wie die Berentzen Fruchtliköre,
den Puschkin-Vodka oder das Vodka-Mixgetränk Polar; in
Lizenz vermarkten wir den norwegischen Linie Aquavit oder
den berühmten spanischen LICOR 43. Darüber hinaus
haben wir in Norddeutschland eine starke Stellung auf dem
Markt für alkoholfreie Getränke: Das Berentzen-Tochter-
unternehmen Vivaris vertreibt neben der eigenen Marke als
Pepsi-Konzessionär auch die Produkte der PepsiCo.

Die Berentzen-Gruppe mit dem Stammhaus in Haselünne
und Produktionsstandorten in Minden und in Grüneberg
bei Berlin zählt zu den führenden Anbietern von alkoholi-
schen Getränken in Deutschland. Wir sind ein international
ausgerichtetes Unternehmen mit ehrgeizigen Zielen.
Qualität, Innovation und Genussorientierung sind die
Kernwerte der Firmenphilosophie. Unsere Ziele werden von
rund 700 engagierten Mitarbeitern – darunter sind 30
Auszubildende – getragen.
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Wir legen Wert auf die Förderung Ihrer persönlichen Fähig-
keiten. In unserem modernen Unternehmen erwarten Sie
vielseitige Aufgaben. Sie übernehmen Verantwortung und
lernen, was es für einen bekannten Markenproduzenten
bedeutet, gesellschaftliche Verantwortung für den maßvol-
len, kultivierten Genuss alkoholischer Getränke zu über-
nehmen.

Aller Anfang ist .... 
ein Betriebspraktikum

Die Berentzen-Gruppe kooperiert eng mit den Schulen im
Emsland, engagiert sich im Arbeitskreis „Schule-Wirtschaft“
und nimmt jedes Jahr Schüler für zwei- oder dreiwöchige
Betriebspraktika auf. Je nach Interesse lernen die jungen
Leute bei uns die kaufmännischen- und technischen Berufe
kennen und arbeiten durchaus auch in der Produktion.

Schüler und Schülerinnen der Fachoberschule „Wirtschaft“
arbeiten während ihres Jahrespraktikums vier Tage die
Woche bei uns und durchlaufen alle Bereiche der Unter-
nehmensgruppe.

Wir sind eine „Fair Company“

Die unabhängige Zeitschrift Karriere hat uns als „Fair
Company“ ausgezeichnet – weil wir unsere Praktikanten
respektvoll behandeln und darauf achten, dass sie sinnvoll
eingesetzt werden und etwas lernen. Praktikantenbetreu-
ung ist bei Berentzen eine Führungsaufgabe. Wer sich als
Praktikant einen guten Namen macht, der hat später eine
echte Chance auf einen Ausbildungsplatz in der Welt der
feinen Getränke.
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Arbeiten und Lernen 
bei Berentzen macht Spaß

Diese kaufmännischen Berufe können Sie in der Berentzen-
Gruppe erlernen:

Industriekauffrau/mann
Betriebswirt/in (BA)
Bürokauffrau/mann
Informatikkauffrau/mann
Werbekauffrau/mann
Veranstaltungskauffrau/mann

Nicht nur für Abiturienten, sondern auch für Realschüler, die
ein Jahr Höhere Handelsschule absolviert haben, verkürzt
sich die Lehrzeit bei dem Beruf Industriekauffrau/mann auf

zwei Jahre. Neben den klassischen kaufmännischen Inhal-
ten lernen unsere Azubis einige Grundsätze der Markt-
forschung, des Marketings, der Unternehmenskommuni-
kation, der Verkaufsförderung sowie den Export kennen.
Diese Aufgaben, die sich aus unserer Präsenz auf interna-
tionalen Märkten und in verschiedenen Vertriebskanälen im
Einzelhandel und der Gastronomie ergeben, machen die
Ausbildung bei Berentzen besonders spannend.

Unsere Kaufleute werden überwiegend in Haselünne aus-
gebildet, außerdem gibt es einen Ausbildungsplatz zur/m
Industriekauffrau/mann in Grüneberg.

Veranstaltungskauffrau/mann
Industriekauffrau/mann

Bürokauffrau/mann

„Man lernt  mehrere Abteilungen inner-

halb der Ausbildung kennen und darf sich

sogar nach Besuch der Pflichtabteilungen

noch einige aussuchen, die man gerne ein

zweites Mal durchlaufen möchte.“

„Das Betriebsklima ist sehr 

freundlich und zudem hilft jeder 

Kollege mit seinem Wissen gerne 

und  jederzeit weiter.“

„Es finden immer neue Veranstal-

tungen statt, die ich mit organisieren

kann und eine Menge dabei 

lernen kann.“
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Informatikkauffrau/mann
Werbekauffrau/mann

Betriebswirt/in (BA)

„Am Ende der Ausbildung habe ich

einen guten Überblick über die 

verschiedenen Aufgabenbereiche in 

den einzelnen Abteilungen.“

„Als Informatikkauffrau kann ich 

meinen Kollegen helfen, wenn sie

Probleme am PC haben. Es macht Spaß,

anderen zu helfen und Kontakt zu 

vielen Kollegen zu haben.“

„Ich bin gerne in Projektarbeit einge-

bunden und arbeite demnach gerne 

im Team – und dieser Beruf gibt

mir die Möglichkeit dazu.“
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Technische Berufe bei Berentzen:

Chemielaborant/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Industriemechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in

Wir gehören zu den Unternehmen, die neue Ausbildungs-
berufe als erste anbieten. So haben wir unser Ausbildungs-
angebot 2004 um den neu geordneten Beruf des
Maschinen- und Anlagenführers erweitert und auch den
Beruf Mechatroniker/in, der die Fähigkeiten des Mechani-
kers und des Elektronikers zusammenfasst, neu aufgenom-
men. Außerdem haben wir die Voraussetzungen zur
Ausbildung von Fachkräften für Lebensmitteltechnik ge-
schaffen. Die Ausbildung in den technischen Berufen 

dauert drei Jahre, wobei das entsprechende Berufsgrund-
bildungsjahr Anwendung finden kann. Chemielaboranten
beenden ihre Ausbildung erst nach dreieinhalb Jahren.

Chemielaboranten, Fachkräfte für Lebensmitteltechnik und
Mechatroniker/innen bilden wir nicht nur im Stammhaus in
Haselünne aus, sondern auch in Grüneberg oder am
Standort Minden, wo auch der/die Maschinen- und
Anlagenführer/in ausgebildet wird. 

Chemielaborant/in Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Maschinen- und Anlagenführer/in

„Mir macht meine Ausbildung Spaß,

weil ich nicht nur an den Schreibtisch

gefesselt bin, sondern auch außerhalb

des Büros tätig werden kann.“

„Die Arbeit im Labor macht viel 

Spaß – besonders spannend ist es 

zu erleben, wie ein neues Produkt 

entwickelt wird und an dessen 

Erfolg teilzuhaben.“

„Meine Ausbildung gefällt mir 

sehr gut, weil ich den Umgang mit

Menschen im Arbeitsleben kennen 

lerne und erlernen kann.“
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Ausbildung kostet Geld – 
wir zahlen gern

Auch in Zukunft wollen wir unsere starke Position auf dem
Markt für feine Getränke ausbauen. Deshalb investieren wir
in die Ausbildung junger Menschen, die vorankommen
möchten. Die Fahrtkosten zur Berufsschule tragen wir kom-
plett, die Preise für die Schulbücher zahlen wir zur Hälfte.
Wer fern von zu Hause den Blockunterricht besuchen muss,
für den übernehmen wir die Unterbringungskosten. Kurz
vor dem Ausbildungsende besuchen unsere angehenden
Kaufleute einen Kurs zur Vorbereitung auf die Abschluss-
prüfung. Berentzen zahlt die Kursgebühr und stellt der
Gruppe der Prüfungskandidaten für die Reise ein Auto 
zur Verfügung.

Lernen durch den Blick 
über den Tellerrand

Wir wollen, dass unsere Auszubildenden ihren Blick für das
Ganze schärfen: In betriebsinternen Schulungen geben
erfahrene Mitarbeiter bis hinauf zur Geschäftsleitung und
Vorstand Einblicke in ihre Aufgaben und Abteilungen.

Industriemechaniker/in
Mechatroniker/in

„Mir macht meine Ausbildung Spaß,

weil ich etwas Praktisches machen kann

und nicht nur in der Schule sitze, um

Bücher zu studieren.“

„Ich lerne alle zuständigen Personen

kennen und kann mich mit ihren

Aufgaben auseinandersetzen.“



May we pour some facts about success? The Symrise

Business Unit Beverages provides custom-made

solutions for your business. Beverage compounds,

emulsions or flavorings.

The international consumer research and sensory

network supports market-relevant concepts for your

brands. Our modular development process enables

us to respond with entirely individual solutions for all

kinds of drinks.

Quenching

all kinds
of thirst.

Even the one

for success.


